
 

 

50 Jahre Renault 16 

Um dies mit Euch auf unserem alljährlichen  
Jahrestreffen zu feiern laden wir Euch ein 

nach Bremen-Farge! 
(vom 11.-13. September 2015)  

 
Maritimes Flair mit allem was dazu gehört 
Die Nordsee - Inbegriff von gesunder Luft, Erholung und Freizeit. Dorthin wo andere Urlaub 
machen wollen wir Euch einladen - in den hohen Norden nach Bremen!  
 
Wir beginnen unser Wochenende freitags mit dem Besuch der Baracke Wilhelmine  
und dem dazugehörigen U-Boot-Bunker Valentin, der eine Bauruine des Zweiten  
Weltkriegs ist. Er war eines der größten Rüstungsprojekte des nationalsozialistischen 
Deutschland. Tausende von Arbeitskräften waren notwendig, um die Bauprojekte der  
Nazis zu verwirklichen. Das geschah mit Zwangsarbeitern und Häftlingen.  
Geschätzt rund 30.000 Menschen waren zwischen 1936 und 1945 hier eingesetzt  
und mussten in den verschiedenen Lagertypen unter unterschiedlichen Bedingungen  
leben. 
 
Danach lassen wir den Freitag etwas hobbyspezieller enden! Mit Kaffee und  
reichlich Schrauberweisheiten besuchen wir einen „Kuhstall voller Ostfahrzeuge“! 
Der Trabant war oft scherzhaft als "knatternde Rennpappe" benannt worden. Das 
"Plasteauto" aus der DDR ist längst Kult. Es gibt Trabi-Stammtische, regelmäßige 
Trabi-Treffen und es gibt Liebhaber und Sammler. Einen solchen Sammler  
werden wir in seinem privaten Museum kennenlernen! 
 
 
 

Samstags fahren wir dann dorthin wo die Weser in die Nordsee mündet, nach 
Bremerhaven, die größte Stadt an der deutschen Nordseeküste.  
Aufgrund des großen Fischereihafens und der Bedeutung der Fischerei für die 
Stadt Bremerhaven wird diese auch gerne als "Fishtown" und deren 
BewohnerInnen als "Fischköppe" bezeichnet! 
Auf einer Barkasse unternehmen wir eine Hafenrundfahrt durch das Container-
Terminal, an dem die größten Containerschiffe der Welt anlegen, ebenso 
durch das Auto-Terminal, Europas größte Autodrehscheibe! 
 
 

Anschließend begegnen wir im Deutschen Auswandererhaus den  
bewegenden Familiengeschichten von Auswanderern, die seit dem  
17. Jahrhundert in Deutschland ein neues Zuhause gefunden haben,  
aber auch wie deutsche Auswanderer den Abschied, Aufbruch, Überfahrt  
und Ankunft in der Neuen Welt (USA) erlebt haben.  
Hier scheinen die Trauer des Abschieds, die Ungewissheit, aber auch die  
Hoffnungen und Träume der Auswanderer zum Greifen nah!  
Zum Abschluss bleibt natürlich genügend Zeit für ausgedehnte  
Bummel-und Einkaufstouren! 
 

Beenden werden wir unser Treffen sonntags in Bremen.  
Bremen blickt als Hansestadt auf eine lange Seefahrt-Tradition zurück. Überall in der Stadt ist diese Geschichte 
erkennbar. Eine Stadtbesichtigung führt uns unter anderem ins Schnoorviertel. Bremens ältestes Quartier, der 
Schnoor, ist mit seinen schmalen Gässchen, verträumten Winkeln und altem Gestein ein ganz besonderes Kleinod 
und ein wahrlich interessantes Pflaster für einen Rundgang. Vom Krieg verschont und danach behutsam 
restauriert, ist das Stadtviertel im Schatten des Doms für Bremer und für Gäste der Stadt ein Ort zum Bummeln, 
Träumen und zum Genießen. Wir entdecken entlang der Weser nicht nur die Seeluft, sondern auch zahlreiche 
maritime Zeugnisse.  
 
Auch wenn der Regen mal waagerecht kommt und die Brise so streif bläst, dass man sich an der Reling festhalten 
muss. Das Wetter im Norden ist nicht sooo schlecht, dass wir uns davon abhalten lassen uns mit unseren 
großartigen Fahrzeugen den Spaß verderben zu lassen! 

Wir freuen uns auf Euch 
             Birgit und Holger 

 

 


